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Editorial 7 

■ 
■ 

Liebe Vereinsmitglieder, 
Liebe Leserinnen und Leser 

Den Start der I. Mannschaft in die Saison 2006/2007 haben wir uns etwas 
anders vorgestellt, doch der 3. Rang ist zufriedenstellend. Die Erwartungen 
der Rückrunde sind aber sehr hoch, denn der erste Platz wird angestrebt. A­
ber jeder einzelne Spieler muss fest daran glauben, dass solange es rechne­
risch möglich, der 1. Rang zu holen ist. Zur unseren 2. Mannschaft gibt es 
nicht viel zu sagen, ausser: ,,Kameradschaft hervorragend und natürlich 
10/30." Die Juko-Abteilung arbeitet eben falls hervorragend, an der diesjähri­
gen Delegiertenversammlung vom 12. August 2006 wurden sie geehrt für 
besondere Leistungen im Kinder-, und Grundlagenfussball. Gratulation. 

■ Unser 2. und 3. Liga Turnier auf dem Kunstrasen findet am 10.02.2007 und 
■ am 11.02.2007 statt. Wir dürfen uns auch auf ein geheiztes Festzelt auf dem 

Spiegelfeld er freuen. Die näheren Angaben hierzu finden Sie eben falls in 
dieser Ausgabe. Wir ho ffen, dass Sie sich die Zeit nehmen und die Anlässe 
zahlreich besuchen werden. 

Der Sportclub möchte sich bei allen bedanken, die uns mit guten Ideen, Ma­
teriell, Beratend sowie mit persönlichem Einsatz geholfen haben die Vorrun­
de abzuwickeln. Ein herzliches Dankeschön gilt allen von den Passiven bis 
zu den Donatoren, von den ehrenamtlichen Vorstandsmitgliedern bis zu den 
Helfern in "kleinen Sachen", den Sponsoren der ersten, zweiten und dritten 
Mannschaft, dem Sponsor der Senioren, dem Sponsor der Veteranen bis hin 
zu jedem Cluborganinserenten. Wenn ich jemanden vergessen habe, so bitte 
ich mich zu entschuldigen, denn das wäre nicht meine Absicht. 

Es stehen uns besinnliche Weihnachtstage vor der Tür. Ich wünsche allen 
Mitgl-icdern des SC Binningen eine frohe Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr 2007. 

Mit sportlichen Grüssen 

Rocco D'Addio 
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1 Bericht des Präsidenten 
■ 

■ 

■ 

• 1. Bringschuld oder Holschuld 

II. Integration 

I. Bringschuld oder Holschuld 

Viel leicht braucht es zum ersten Thema eine vorgängige Erklärung oder ein 
Beispiel. 
Gehen wir einmal davon aus, dass alle die einem Verein angehören, irgendwo 
eine In formationsquelle haben. Sei dies das Internet, die Clubzeitung oder 
regelmässig stattfindende Sitzungen etc. Ist es Ihre/Deine Pflicht Informatio­
nen zu holen, d.h. regelmässig aufs Internet zu gehen, die Clubzeitung zu le- ■ 

sen oder an den Sitzungen teilzunehmen, oder aber sind diese Informationen : 
eine Bringschuld, d.h. der Vorstand aktualisiert nicht nur das Internet, erstellt ■ 

die Clubzeitung und ladet zu Sitzungen ein, sondern spricht bei jeder Gele­
genheit jedes Mitglied des Vereins darauf an, dass etwas bestimmtes im In­
ternet oder in der Clubzeitung steht und dass demnächst eine Sitzung stattfin­
det bei welcher etwas bestimmtes besprochen wird. 
Oder ein Beispiel aus dem Privatleben: lch lehne einem Bekannten etwas für 
eine gewisse Zeit aus. Ist es meine Pflicht das Ausgeliehene selber wieder 
abzuholen oder ist es die Pflicht des temporären Benutzers es zurückzubrin­
gen. 
Oder ein Beispiel aus der Geschäftswelt: Ich will in die Ferien. Soll ich es 
meinem Arbeitgeber melden oder soll ich einfach gehen und bei meiner 
Rückkehr einmal sehen, ob er es gemerkt hat. Die möglichen Folgen sind hier 
absehbi;lr. 
Die Bring- und Holschuld funktioniert bei uns nur in der Geschäftswelt, denn 
da geht es um Geld und damit um die eigene Existenz. 
Sobald wir die Geschäftswelt verlassen, werden wir diesbezüglich zum freien 
Menschen. Wir können (mit kleinen Einschränkungen) tun uns lassen was 
wir wollen. Nur unsere Persönlichkeit und unser Charakter bestimmen nun 
unsere Art wie wir sind und wie wir auf andere wirken. 
Ich bin ja nicht vergebens Präsident, um bei diesem Bericht nicht einen Hin­
tergedanken zu haben. 
Holt Euch Eure Informationen und bringt Euch persönlich und aus freien Stü­_. 
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cken ein, denn das Gewicht verteilt auf mehreren Schultern ist leicht=---7 

II. Integration 1 
Was ist ein Verein / Mitglied? 

,,Ein Mitglied ist eine einer bestinunten Körperschaft angehörende Person. 
Die Mitgliedschaft entsteht durch teilweise mit bestimmten Symbolhandlun­
gen und Ritualen verbundene Aufnahme, Beitritt oder durch Geburt. Mit­
gliedschaft impliziert die Anerkennung der Regeln und Statuten der Gemein­
schaft, und legt gewisse Rechte und Pflichten fest. Ferner manifestiert sich 
Mitgliedschaft in einer gewissen Unterstützung der Körperschaft. Ein 
bestimmtes Zugehörigkeitsgefüh] zu einer Gruppierung allein konstituiert 
noch keine Mitgliedschaft. Viele Menschen sind Mitglied in einem Verein. 
Dadurch zeigen sie ihrer Umwelt, dass sie "ihren" Verein und/oder seine Zie­
le unterstützen. Als Gegenleistung erhalten sie, z. B. bei Sport- oder Musik­
vereinen die Möglichkeit, unter fachmännischer Aufsicht zu trainieren oder 

• zu proben und in der Öffentlichkeit zu spielen, bzw. aufzutreten". ■ 
■ Die Tagespresse hat in den letzten Wochen einige unschöne Berichte über 
• Fussballspiele und Schiedsrichter verö ffentlicht. Ich hoffe, dass der SCB 

diesbezüglich nie in Erscheinung treten wird. Als Verein haben wir (Vorstand 
und Mitglieder) die Pflicht, alles dafür zu tun, dass solche Vorfälle nie ge­
schehen können. 
Dabei ist die Integration aller Mitglieder eine unabdingbare Voraussetzung. 
Ich kann über einen Menschen nur urteilen, wenn ich ihn auch kenne. Nur 
durch Konm1unikation er fahre ich, was jemanden berührt, wütend oder trau­
rig macht. Die Frage „wie geht es Dir" und das aufrichtige Zuhören bei der 
Antwort gibt uns die Möglichkeit, über jemanden etwas zu erfahren und viel­
leicht auch einmal zu helfen. 
Integration betrifft uns alle beim SCB. Ob schwarz oder weiss, jung oder alt, 
reich oder arm. Jeder hat dazu beizutragen, dass wir uns beim SCB wohl füh­
len und zumindest für die Zeit unserer sportlichen Tätigkeit akzeptiert sind. 
Vielleicht geht es hier auch darum, jungen Menschen aufzuzeigen, wie sie 
sich zu verhalten haben, was geht und was nicht. Den Kopf nur in den Sand 
zu stecken ist gleichbedeutend mit Resignation. Sind wir uns bewusst, dass 
wir al ie noch dazu lernen können, sei dies von einer älteren Person oder einer 
jüngeren. 

Jürg Suter 
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1 JUKO ■ 
■ 
■ 
■ Erfreulicher Fussballherbst bei den Junioren des SC Bin-

ningen 
Mit zwei Regionalmeistertiteln (C-Promotion und B-Promotion) krönen wir 
die gute Herbstrunde im Junioren 11 er Fussbal l. Die Frühjahrsrunde werden 
wir somit wieder mit zwei Meistetieams in den Angriff nehmen. Unsere gros­
sen Anstrengungen im Nachwuchsbereich zahlen sich aus. Sehr beeindrn­
ckend war der grosse Fairplay Gedanken, welche unsere Teams in diesem 
Herbst gelebt haben. Chapeau! Ein weiteres markantes Merkmal ist der enor­
me Ansturm zu unserer Kinderfussballabteilung. Nicht weniger als 48 Kinder 
figurieren auf der Wa1ieliste/Trainingsgruppen. 
SC B nach langen Jahren wieder im B-Meister 
Dank einer fulminanten Runde gelang dem B 1 Team von Marco Liuzzi und 
Julio Alvarez der übenaschende Aufstieg in die Meisterklasse. Dabei behielt : 
das Team in den engen Matches praktisch immer die Oberhand. Dies ist der ■ 

■ zweite Aufstieg, welcher dieser Spielerjahrgang 90/91 innert zwei Jahren 
schaffte. Denn auch unsere Zugehörigkeit in der C Meisterklasse ist ein Werk 
dieser Mannschaft. Leider verlässt uns das Trainerduo auf die Rückrunde. An 
dieser Stelle danken wir beiden für die tolle geleistete Arbeit. Ein spezieller 
Dank geht an Marco Liuzzi, der fast l O Jahre lang bei uns Trainer war. Be­
gonnen bei den E Junioren hat er kontinuierlich jeweils eine höhere Mann­
schaft trainiert und wir konnten uns immer auf ihn verlassen. 
Knapp am Abstieg vorbei 
Mit drei Siegen aus den letzten vier Partien haben die A Junioren den Klas­
senerhalt in der Promotion im letzten Spiel aus eigener Kraft geschafft. Dass 
man überhaupt in diese prekäre Lage kam, lag vor allem daran, dass die 
Mannschaft zu Saisonbeginn ärgerlich Punkte abgab und es grundsätzlich in 
dieser Gruppe sehr ausgeglichen war. Der Nichtabstieg ist eminent wichtig 
und lässt uns für die Frühjahrsrunde einiges erhoffen. 
C2 unerwartet Regionalmeister - C3 auch vorne dabei 
Eine schlichtweg phantastische Herbstrunde hat das Team von Bato Vulin 
und Felix Fama hingelegt. Mit 9 Siegen, 1 Remis und nur 1 Niederlage ge­
lang dem Team der Coup! Auch dieses Team, welches mit grossem Herz und 
starken Nerven brillierte, gelangen wichtige Siege in engen Partien. Leider 
verlässt uns auf beruflichen Gründen Bato Vulin. An dieser Stelle ein riesiges 
Dankeschön für seine engagierte grosse Arbeit und wir sind sicher, dass Bato 

_. 
9 



Db zusammen mit Felix das Team führen. Unser C3 Team unter dem neuen 
Trainer Lucas Da Silva legte resultatmässig ebenfalls eine beachtliche Runde 
hin. Es resultierten fünf Siege und nur zwei Neiderlagen, welches das Team 
in der 2. Stärkeklasse Regional auf den tollen 2. Schlussrang brachte. ■ 

Befriedigende Leistungen • 
■ 

Das B2 von Markus Berger und Stefan Gasser startete als neugemeldete ■ 

Mannschaft in die Meisterschaft der 1. Stärkeklasse Regional. Fast logisch, 
dass dieser Start etwas harzig verlief. Das Team hat sich dann aber aufgefan­
gen und ab der Mitte der Runde gute Leistungen gebracht. Nicht auf die er­
hofften Leistungen kam unser C Meisterteam von Alain Burger und Mario 
Erdin. Zu oft wurden Punkte unnötig abgegeben. Zu wenig liess das Team 
seine unbestrittene fussballerische Klasse aufblitzen. Wir dürfen aber nicht 
vergessen, dass es ein sehr junges Team ist w1d es z.T. auch neu zusammen­
gestellt wurde. Der Klassenerhalt war wichtig und gibt Auftrieb für den Früh­
ling. 
Kat D im Wellengang 
Mehrmals hat unser Da in der Promotion wichtige Punkte in letzter Spielmi­

: nute abgeben müssen. Der Abstieg aus der Promotionsklasse konnte dadurch 
■ nicht vermieden werden. Unter Berücksichtigung, dass drei Schlüsselspieler 
■ bereits im C spielten, darf man trotzdem nicht unzufrieden sein. Ausserdem 

sind Resultate und Rangierungen in dieser Kategorie eh sekundär. Das Team 
wird nun zusammen mit dem Db in der 1. Stärkeklasse die Frühjahrsrunde in 
Angri ff nehmen und wir sind sicher, dass es mit guten Leistungen aufwarten 
wird. Das Db seinerseits kam einige Schritte im Herbst vorwärts. Hier konn­
ten doch ein paar Spieler für das Da vorbereitet werden und der neue Trainer 
wird dort eine intakte Truppe übernehmen. Das De zeigte gute Ansätze und 
im Dd wird im Frühjahr der 1. Sieg angestrebt. 
SCB Junioren im Junioren Spitzenfussball 
Auch die individuelle Förderung unseres Nachwuchses liegt uns sehr am 
Herzen. Nicht weniger als vier Spieled1aben in diesem Herbst den Einstieg 
in den U Fussball beim FC Concordia gescha fft. Auf die Rückrunde hin wer­
den weitere zwei sehr talentierte zwölfjährige Junioren zum FCB wechseln. 
Allen sechs danken wir an dieser Stelle für ihren grossartigen Einsatz für die 
blauweissen Farben des SCB und wünschen ihnen wir für ihre Zukunft viel 
Er folg .und Durchhaltewillen bei ihrem neuen Verein. 
Kinderfussball mit gutem Auftritt 
In der Kat. E darf man durchs Band von guten bis sehr guten Leistungen 
sprechen. Unter dem Koordinator Daniel Meyer sind die Teams noch enger 
zusammen gerückt und dies zahlt sich inuner aus. Auch im F und bei den 
Piccolos hat der SC Binningen tolle Teams, welche unter er fahrenen Trainern 

--+ 
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mi t  grossern E i fer i h re Le idenschaft ausüben . Der Tra i n i ngsbesuch war über­
a l l  sehr gut .  
Fussballboom - Trainingsgruppen 

■ Aktue l l  s i nd  be im SCB 3 1 4 Jun ioren (darunter 5 Jun ior innen) von der Kat . P 
: b i s  zu den A J un ioren akt i v .  So v i e l e  hatte der Vere i n  woh l noch gar n i e .  Fast 
■ 40 Tra i nern und Tra i neri nnen kümmern wir s i ch um d ie  20 Teams .  Wir s i nd  

w i rk l i c h  am Ansch l ag, da w i r  auch über kei ne P l atzkapazi täten mehr  verfü­
gen .  Wir haben m i t  der E i n setzung von Tra i n i ngsgruppen den Warte l iste 
Sp ie l ern d i e  M ögl i chke i t  gegeben wen i gstens e i nmal  Tra i n i ng pro Woche zu 
tra i n ieren . Dank der H i l fe  von E l tern und SCB Jun ioren i st uns d ies für rund  
3 5  K inder auch gu t  ge l ungen .  A l le konnten auch m indestens e in  Turn ier  sp ie­
l e n .  Wi r  haben d i es kosten los  angeboten . Nun mussten wir  a l len d iesen Kin­
dern m i tte i l en ,  dass  Pause i st b i s  ca .  nächsten März. D ies löste na tür l i c h  be i  
e i n i gen Traur igke i t  aus .  Jedoch i s t  es uns n i ch t  anders mög l i ch m i t  d ieser 
S i tuat ion umzugehen . E i nerse i ts können wir n i ch t  e in fach a l l e  aufnehmen 
und andererse i t s  müssen d i ese K inder und i h re E l tern nun hal t  mit d i eser S i ­
tuat ion  u mgehen können . Gedu ld  bri ngt bekann t l i ch  Rosen, oder was  her 
v i e lmehr erwünscht  wäre, e inen P l atz in der K i fuabte i lung .  Wir haben keine : 
Patent lösung w ie  w i r  dem Ansturm en tgegen können . S i cher i st , dass es h ier  ■ 

■ d i e  Un terstützung a l l er  braucht ,  vor a l l em d ie  E l tern d i eser K inder s i nd  auf-
gefordert s i ch  zu engagieren ,  dam i t  am Sch l uss a l l e  Fussba l l  sp ie len können.  

Viva SCB ! 
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Gasinstallationen 

Reparatur- und Boiler-Service 

Badezimmer-Einrichtungen 

Waschautomaten 

Oberwilerstrasse 32 
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Tel .  06 1 47 1 1 1  70 

Fax 06 1 42 1 1 1  03 

Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 
• Austausch einzelner Möbel 
• Ergänzung der beste­

henden Küche 
• Totalrenovation 

Unser Clubmitglied 
Rene Suter berät Sie gerne 

Besuchen Sie 
unser grosses 

Küchenstudio in Reinach 

ALNO (Sc�weiz) AG, Filiale Reinach, 
Am Kägenrain 1 - 3, 4153 Reinach 
Tel. 061 71 1 20 00, Fax 061 71 1 20 21 

Auch Samstag geöffnet 
(9 -1 4 Uhr) 

Elektro- 1  nstallat ionen 
Neu- und Umbauten 
Alarmanlagen 
ISDN , ADSL,  EDV, TV 

Oberwi lerstrasse 2 
Tel .  061 421 40 42 
Fax 061 421 41 47 

Elektro-Planung 
Unterhalt ,  Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Leuchten und 
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41 02 Binn ingen 
Tel .  Laden 061 423 83 37 
E-Mai l : info@wid ler-ag .ch 
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Blaggedde-Mül ler * 
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Telefon :  061 - 302 22 1 1  
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* syt mee as 75 Joor ! 

Fünfschi l l ing AG 

M eta l l ba u  

Wi nterg ä rten 

Sta h l ba u  

Ba usch lossere i 

Sa n ie rungen  

Repa ratu ren  

Hau ptstrasse 20 
4 1 02 B in n ingen  
Te l .  06 1 426 9 1  4 1  

Für Private 

Steuererklärungen 
BL/ BS 

Vermögensberatung 

Anlageberatung 

Liegenschafts­
verwaltungen 

H EINZ ÄN LIKER 
Beratungen & Verwaltu ngen 
Ameri kanerstrasse 1 6 , 4 1 02 B inn ingen 

Telefon 061 423 06 30 

N u r  ein 
Katzensprung von 

Ih nen entfernt. . .  

U rlaubsideen g ibt's  
bei I h rer Ferien /nse/! 

Kompetente 
Beratun g  u n d  
B u c h u n g  bei : 

Feri� 
Reisebüro AG, Hau ptstro sse l, 4 1 02 B i nn i ngen 
Telefon 06 1  422 07 00 ,  Telefax 06 1 422 06 46  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 1. Mannschaft ■ 
■ 
■ 
■ Besser . . .  

D a  i st s ie  nun ,  d i e  woh l verd iente W in terpause und dam i t  w ieder e inma l  der 
Ze i tpunkt gekommen, auf die vergangenen Monate zurück zu schauen . 
I n  der Tat kann der T i te l  i n  mancher H i n s i cht wo1iwörtl i ch verstanden wer­
den,  a l so i m  S i n ne e iner zurückb l i ckenden Bemiei l ung. Wi r  s i nd besser in d ie 
Me i sterschaft gestartet a ls  in der l etzten Sa i son, haben zur W in terpause mehr 
Punkte auf dem Konto, ergo die bessere P latzi erung.  Der Ursprung d ieser 
Verbesserung ist s icherl i ch  i n  der neuen Zusammensetzung des Kaders zu 
suchen, die eben auch besser a ls die Zusammens te l l ung b i sher iger Jahre war. 
Man  könnte auch sagen ,  d i e  Zusamm ens te l l ung i st aus fussba l ler i scher S icht  
zum ersten Ma l  gut . In  der b i sheri gen P l anung der ersten Mannschaft h aben 
doch oftma l s  gewi sse D i skrepanzen zwi schen Anspruch und Wirk l i chke i t : 
bestanden . K larer Anspruch  war j ewe i l s  vor Sa i sonstart der Aufst ieg, W i rk- ■ 

■ l i chke i t war jewe i l s  e i n  durchschn i tt l i ches Sa i sonergebn i s .  K larer Anspruch 
war aber j ewe i l s  auch , eine sch l agkräft i ge M annschaft auf die Be ine  zu stel­
l en .  W i rk l i c hke i t  war h i ngegen e i ne Komp l et t i erung der ersten Mannschaft 
m i t  m i tte l mäss igen Zwei t l i gafu s sba l l ern oder so genannten „Poten t i a l en" aus 
der dr i t ten L iga .  Aus dem M i ssverhä l tn i s  d i eses Umstands folgte  natürl i ch 
auch jewe i l s  das zwe ite M i ssverhä l t n i s  der durchschn i tt l i chen Rangi erung 
Ende Sa i son . 
Zum ersten Ma l  se i t  me iner  Rückkehr zum SC B i nn i ngen haben w i r  nun e in  
re la t iv  ausgegl i chenes Kader m i t  Sp ie l ern,  d i e  s i ch  ergänzen oder te i lwe ise 
auch ersetzen können .  Waren i n  der Vergangenhe i t  d i e  Sp ie l e  von der Form 
der Stamme l f  abhängig, können w i r  nun auf e i ne bre i tere Bas i s  zurückgre ifen 
und mi t  E i nwechs lungen e i nen Spi e l er mi t  e i ner sch l echten Tagesform auch 
g le i chwe1i ig  ersetzen .  Das is t  besser. 
Sehr gut - und i n  vori gen Worten bewusst n ich t  angesprochen - ist auch d ie  
Kameradschaft und dami t  der  Teamge i s t .  Auch  d ieser i st besser, obwoh l zu  
sagen b l e i bt, dass  der  Zusammenha l t  der  ers ten Mannschaft trotz v i e l er an ­
derer Me i nungen sc hon immer gu t  war. Aber  d ie  Komp let t i e rung m i t  den 
neuen Sp ie l ern hat die Mannschaft s i cher auch d i esbezügl ich wei tergebracht 
( d i e  I te und 2te M annschaft waren j a  neben dem Rasen schon i mmer We l t­
me i ster, wenn es ums Fe iern geh t  - sei  es j ede Mannschaft für s i ch  oder a l l e  
geme i n sam.  M an denke nur an den l etzten Auftri tt im  Z i cZac . I ch  g laube, der 
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Raum hallt jetzt noch von unserem gemeinsamen Gesang . . .  ). 
Dem Titel dieses Berichts kann man aber auch noch eine andere Sichtweise 
abgewinnen als die der zurückblickenden Beurteilung. Nämlich die Perspek­
tiven für die Zukunft. Vieles war bereits besser, einiges muss aber auch noch ■ 
besser werden. Der Teamgeist ist hier sicher nicht angesprochen. Vielmehr • 

■ 

geht es um die rein fussballerischen Resultate. Tatsächlich verfügen wir über ■ 

ein besseres Kader und zum ersten Mal klafft in diesem Fall Anspruch und 
Wirklichkeit nicht auseinander. Der andere Gap besteht leider nach wie vor. 
Dabei geht es mir nicht um das vom Vorstand vorgegebene Ziel des Auf­
stiegs. Vielmehr darum, was denn grundsätzlich mit dieser Mannschaft in der 
Vorrunde möglich gewesen wäre. Wären diese Möglichkeiten ausgeschöpft 
worden, hätte die Mannschaft vielleicht eine oder zwei Niederl agen einste­
cken müssen, die es nun Mal in jeder Saison einmal gibt ( so genannte Spiele, 
die man einzieht, weil nichts zusa1m11enpasste und daher möglichst schnell 
abhaken muss). 
Aber die Möglichkeiten, es noch besser zu machen, bestehen nach wie vor -
eine ganze Rückrunde lang. Und werden diese unnötigen Niederlagen ver-

: mieden und jedes Spiel für sich genommen, dann stellt sich auch der Rest ein 
■ - vielleicht auch das vom Vorstand definierte Ziel. Es gibt aber verschiedene 
■ Ansätze, die Rückrunde zu beschreiten: Spiel für Spiel nehmen, Spass haben 

und die Kameradschaft pflegen, gute Leistungen erbringen und einen Selbst­
läufer starten vs. Nur das Ziel des Aufstiegs vor Augen haben, sich ver­
krampfen, Ärger, wenn es nicht läuft und eine Abwärtsspirale in Gang set­
zen . . .  Ich glaube, wir sind mit der Variante 1 unterwegs und das ist gut so. 
Ganz nach dem Motto: ,, Im Festen waren wir schon inui1er gut. . .  ". Und 
wenn der Rest dann noch stimmt, dann ist es, ja genau, umso besser. . .  

Euer Capitano 
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Dr. W. Je l k  
Rheu mato log i e  F M H  
I n nere  M e d i z i n  F M H  
M a n u e l le Med i z i n  SAM M  

• Spez i a l i st  f ü r  Rücken ,  M uske ln  u n d  Ge lenke  

Te l .  06 1 402  08 68 
Fax 06 1 402 08 78 

Dr. A. F. Meier  
Chi rurg ie  F M H  

• Spez i a l ist f ü r  Ch i rurg ie  d e s  Bewegungsapparates 
• Sportver letzungen, Verletzungen und a m bu l a nte 

Ch i rurg ie  

Te l .  06 1  42 1 12  66 
Fax 06 1 42 1 13 26  

www. m ue h l emattp rax i s . ch  

M ü h l emattst rasse 22  ( im M ü h l e matt- Shopp i ng)  4 1 04 Oberw i l  

I G H  Treuhand GmbH 

U nternehmensd i en stlei stungen 
fü r I ndust r ie, Gewerbe u n d  H a nde l 

Mike G.  Wah l i  

C eschä ftsfü h rer 

Byfangweg 53 Y,?, Postfach  0 4 0 1 1 Base l  
Te l . :  061 2 2 6  20 2 1  ° N ate l 079 705 61  67 
Fax :  06 1 2 2 6 2 0  29 ,i m i ke.wah l i @ igh -treu ha n d . ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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�a:�l�b::�::ein t  4 x j äh rl i c h  i n  e iner Au flage von ca .  650 Stück pro 1 
Ausgabe. 
Anzahl der Inserenten: ca. 60 Firmen aus Binningen und Region. 

Zielpublikum: Vereinsmitgl ieder und befreundete Fussbal lvcrcinc. 

I NSERATE 

l /  l Seite (A 5 Aussenseite farbig) 

1 / 1  Seite (A 5 Innenseite) 

½ Seite (A 5) 

¼ Seite (A 5) 

Inseratvorlage liegt bei 

Inseratvorlage folgt 

Kosten pro Jahr 

Fr. 1200.­

Fr. 700.­

Fr. 380.­

Fr. 200.-

Name oder Firma: ____________________ _ 

Kontaktperson: 

Adresse: 

Telefon: 

Ort/Datum: Unterschrift: 

Einsenden an: Rocco D 'Addio, Rottmannsbodenstrasse 4, 4102 Binningen 

oder: SC B i imingen,  Postfach 340, 4 1 02 B inn ingen 1 

■ 
■ 
■ 
■ 



1 II. Mannschaft ■ 
■ 
■ 
■ 

Spätestens nach dem 4: 1 - Auswärissieg gegen Therwil war klar (auch wenn 
es schon viele vorgeahnt hatten): die 2. Mannschaft des SC Binningen 
schneidet, mit der makellosen Bilanz von l O Siegen in 1 0  Spielen, am ersten 
Platz der 3 .  Liga Gruppe 3 ,  mit Punktemaximum und hohem Vorsprung ge­
genüber dem Rest der Liga, ab . 
D ie Gegner stets nach Belieben dominierend, wies der SC, ohne zu  übertrei ­
ben, e in klarer Klassenunterschied aus, welcher wohl jetzt auch die Konkur­
renz zuzugeben hat. 

Der Sai sonstart verl ief, nach der Vorbereitung, optimal . Einzig das erste Ge­
gentor das uns Ettingen bescherte war der erste kleine Fleck, der natürlich 
kein Grund zur Sorge bedeutete, da die Partie souverän gewonnen worden : 
war. Sieg nach Sieg, Tor nach Tor ( hauptsächlich mit Romanos Stempel), ■ 

■ marsch ie1ie die Mannschaft einsam an der Spitze. Nachdem auch Hauptkon-
kurrenten wie Posavina und Laufen abgefertigt wurden, stand der Auswärts­
match gegen Dornach auf dem Programm, bei welcher die Mannschaft erste 
Mängel und Schwächen aber trotzdem mentale Stärke und eine hervo1Tagen-
de Team-Lei stung bewies. Auf dem Acker-Spielfeld gingen wir mit e inem 
3 : 0-Vorsprung und einigen ausgelassenen hochkarätigen Torchancen in die 
Kabine und, wahrscheinlich schon mi t  den Gedanken beim Oktoberfest das 
am Abend stieg, schal tete das Team nicht einen aber mehrere Gänge zurück. 
Und da bekanntl ich ein 3 :0-Vorsprung manchmal auch nicht genug ist ( siehe 
CL-Final 2004, Milan-Liverpool . .. ) war das kein guter Entscheid. Dornachs 
überraschender Sturmlauf während der zweiten Halbzeit drängte uns in 
Schwierigkei ten und das wir am Ende doch noch al s Sieger vom Platz gehen 
konnten verdankten wir auch einem Quentchen Glück das ja immer sehr eng 
mit Erfolg in Verbindung steht. Denn es war wahrscheinlich der e inzige 
Match der hätte könnte schief laufen. 

Sicherlich ist das angenehme Kl ima, das in der Mannschaft herrscht, Grund 
dafür dass es so gut geklappt hat in dieser ersten Sai sonhäl fte. Keine Streite­
r_eien, keine Missverständni sse s ind sicher Grund dafür dass man s ich gut ver­
steht, s ich untereinander, auch während den Pa1iien, immer hil ft und das sich 
so ein Teamgeist entwickelt hat , der s ich al s siegreich erwiesen hat. Dies i st 
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1 0.02 und 1 1 .02 2t 

Sportlatz Spiegelfeld 

B i n n i nger  - C u �  

B S issach 2 .  L iga 

C Härkingen 2 . L iga Inter. 
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2 x 40 Min. 
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n i ch t  i n  a l l en Mannschaften se lbstverständ l i c h .  Zudem haben s i ch ,  nebst den 
Rou t i n i ers d i e  schon l angjährig  m i t  dabei und be i m  SC B i nn i ngen akt i v  s i nd, 
auch die j üngeren und d ie  neuen Sp ie l er gut i n tegri eren können und s ich, ne­
ben dem Kern der Mannschaft ,  behaupten können. Dafür  sorgte auch das er- ■ 
fo lgre iche  Tra i nerduo Tur i/G i u s i ,  das zumi ndest a l l en d i e  Chance gab zu • 
sp ie len . Som i t  i s t  s i cher, mehr oder wen iger, j eder e i nzel ner an dem momen- ■ 
tanen Erfo lg  bete i l i gt .  

A u f  de r  anderen Se i t e  fä l l t  da s  Setzen von  neuen Objekt i ven für  d i e  Rückrun­
de schwer. Der  Aufs t i eg in  d i e  2 .  L iga i s t  n i ch t  d i rekt von uns abhängi g ( auch 
aus  d i esem G ru nd drücken wir  der l .  M annschaft fest d i e  Daumen ) .  Tatsache 
i s t  dass i n  mancher H i ns i ch t  e in  wen i g  der Re iz  der e i ne Me i sterschaft be­
g le i tet feh l t ,  denn auch m i t  20 Punkten Vorsprung auf den Zwe i ten würde d i e  
2 .  Mannschaft ( im Fa l l e  e i nes N ich t -Aufst i eges der 1 .  Mannscha ft )  i n  der  3 .  
L i ga verdammt b le iben .  K l a r  muss man  s ich  dami t  ab finden .  

Der 2 .  M annschaft des SC B i nn i ngen b l e ibt somi t  nur das Wiederho len d ieser 
: Vorrunde übr ig, nochma l s  die 30  Punkte die auf dem Sp ie l  stehen zu ergat-
■ tern und wei terh i n  a l s  e inhe i t l i ches und erfolgre iches Team in B i n n ingen be-
■ kannt zu sei n .  Bewusst aber das zehn M annschaften es kaum e rwarten uns 

w ieder zu  treffen und he i ss auf i h re Revanche warten . . .  

Fab i an i n  Zusammenarbe i t  m i t  Ars i rn, 2 .  Mannscha ft .  
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Werde Supporter be i m  SCB / Werbe Supporter SCB 

E in  Su pporter des  SCB ha t  fre ien E i ntritt zu  den Meisterschaftssp ielen des 
■ SC B inn i ngen und erhält das jährl ich 4-mal erscheinende Clu borgan . Jeweils 
■ im Januar/Februar  e ines jeden Jahres fi ndet d ie Supporter-GV statt 
■ • 

Doch das Wicht igste ist d ie finanzielle Unterstützung des SCB .  
Herzlichen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Su pporter SCB ,  M itgliederbeitrag i m  Jahr  Fr. 1 90 .-

Name,  Vorname:  

Ad resse :  

PLZ,  Wohnort :  

Untersch rift :  

E insenden an:  SC B i nn i ngen , Postfach 340 ,  4 1 02 B inn i ngen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Pass ivm itgl ied be i m  S C B  / Werbe Passivm itgl ieder SCB 

E in  Pass ivm itg l ied des  SC B hat fre ien E intritt zu den  Meisterschaftsspielen 
des SC B inn i ngen und  erhält das jährl ich 4-mal  ersche inende Clu borgan . 

Doch das Wicht igste ist d ie finanzielle Unterstützung des SCB .  
Herzlichen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Pass iv_,:n itglied SCB ,  M i tgliederbe itrag im  Jahr  Fr .  50 .­

Name ,  Vorname:  

Ad resse :  

P LZ,  Wohnort :  

U nterschrift :  

E i nsenden an :  SC B i nn ingen , Postfach 340 ,  4 1 02 B i nn i ngen 

■ 

■ 

■ 
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RISTORANTE TIP/CO ITALIANO PIZZERIA 
Steinenvorstadt 71 , 4051 Basel Tel. 061 281 91 51 

Inhaber: Michel Theuril/at 079 628 92 01 

Seit über 30 Jahren d a s  italienische Restaurant 
mit einzigartiger A tmosphäre in der Innenstadt von Basel. 

Hausgemachte Pasta-, Fisch- und Fleischspezialitäten. 

BESTATTUNGSUNTERNEHMEN 

HAN S  KOPP & SOHN 

Schafmattweg 1 2  
CH - 4 1 02 B in ningen 

Tel .  061 425 66 00 
Fax 061 425 66 35 

e-ma i l :  a . kopp@kopp-bestattungen .ch 
www. kopp-bestattungen .eh 

Wir sind für  Sie Tag u .  Nacht  erreichbar und wir werden dafür besorgt se in ,  
den Auftrag für  Sie Gewissenhaft und Pietätvoll auszuführen. 

I IFIII 
I I  

R M T T r e u h a n d  A G  
Buchha l t ungen  u nd Absch l ü sse 
Bet r iebs- u nd Steue rberatu ngen  

Wi rtschaftsprüfungen 
L i egenschaftsve rwa l tu ngen 

R MT Treu h a n d  AG 

Du fou  rstrasse 2 5 

CH-40 1 0  Base l  

Telefon 06 1 226 97 77 
Fax  06 1 226 9 7  79  
i nfo@rmt-tre u hand .  eh  

Bitte be1iicksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



1 I I I . Mannschaft ■ • • 
■ Nach der erfo lgreichen letzten Saison, mussten für diese Sai-

son die Zie le auf Grund diverser Abgänge von Stammspielern etwas tiefer 
gesteckt werden. Auch auf der Trainerposition war ein Wechsel geplant, da 
ich aus schulischen Gründen etwas kürzer treten wol lte. Nun, wie bekam1t 
kam es anders und kurz vor Vorbereitungsbeginn bin ich wieder eingesprun­
gen und habe die ersten Trainings geleitet. Dank der Vermittl ung von Tho­
mas Bünter konnten wir dann aber bald mit Andre Bannier einen neuen Trai­
ner begrüssen. 
Die Vorbereitung verlief durch diese Umstände nicht optimal und wir waren 
nicht genügend vorbereitet, was auch das einzige offizie l le Testspiel zeigte. 
Gegen Oberwil, ebenfal ls  ein 4. Ligist, verloren wir chancenlos mit 0-5 .  
Bald schon stand das erste Meisterschaftsspiel auf dem Programm, wo wir 
auf den starken Aufsteiger FC Al lschwil trafen. Die erste Halbzeit verlief : 
ausgeglichen, kurz vor der Pause mussten wir a l lerdings das 1 -2 him1ehmen • ■ und schlussendlich verloren wir 1 -4. Im zweiten Spiel verloren wir auf dem 
Hömli gegen BCO Alemannia b mit einer stark dezimierten Mannschaft und 
einer schwachen Leistung 3-5. Im dritten Spiel empfingen wir den FC Ther­
wil und als wir kurz vor Schluss 2-1 in Führung gingen waren wir wahr­
scheinl ich gedanklich schon beim Siegesbier. Denn nur so kann ich mir er­
kl ären, dass wir im Gegenangriff gleich wieder den Ausgleich hinnehmen 
mussten. Im nächsten Spiel gegen den FC Concordia verloren wir wieder, 
diesmal rni t 2-1 . Doch auch dieses Spiel hätten wir für uns entscheiden kön­
nen, waren wir dem Gegner doch ebenbü1iig. 
Nach diesen 4 Spie len und nur einem Punkt zie1ien wir das Tabel lenende und 
die kritischen Stimmen dem Trainer gegenüber wurden immer häufiger und 
lauter. Aus diesen und anderen Gründen entsch lossen wir uns die Zusammen­
arbeit zu beenden und einen Neuanfang zu versuchen. Andy, dir trotzal lem 
Danke für deinen Einsatz ! 
Als neuen Trainer konnten wir kurz darauf Felix Moser der Mannschaft vor­
ste1 len und auch ich habe mich anerboten halt wieder etwas mehr Zeit zu in­
vestieren und Felix zu assistieren. 
Im ersten Spiel unter dem neuen Trainer konnten wir endlich unseren ersten 
Sieg feiern. Nach einer frühen Führung gegen den Milan-Club gelang uns in 
der 88. Minute das 2-0. Aber wiederum mussten wir g leich im Gegenstoss 
einen Gegentreffer hinnehmen und am Sch luss nochmals zittern, es gelang 
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bekomme i ch  mal  e i nen H erz i n farkt wegen Euch ! Es fo l gten e i n  2-2 gegen 
d i e  NSU  M orgarten und d ies t rotz 2 roten Karten und wei l der Sch iedsrich ter 
se ine v ie l en Feh l er w i eder kompensi erte und uns in der 88 .  M i nute e i nen Pe­
na l ty  schenkte .  Sowie ein spek taku l äres 6-5 in Oberwi l gegen I ta l i a C l ub .  ■ 
Dann stand das Sp ie l  gegen den souveränen Leader FC B l ack-Stars an .  W i r  • ■ 
zeigten d i e  beste Sa i son l e i stung und konnten b i s  zur 70 M i nute m i t  e i nem ■ 

starken Gegner m i th a l ten - ja ,  w i r  lagen sogar e ine  ze i t l ang i n  Führung. Am 
Sch l uss feh l te uns  dann G l ück ,  Kond i t ion ,  Gedu ld  und d i e  Gunst des 
Sch i edsrichters und w i r  mussten das Sp ie l  2-5 verloren geben .  Trotzdem war 
auch in d i esem Sp ie l  e i ne  k lare Au fwärts tendenz spürbar, vor a l lem im offen­
s iven Bere i ch .  Als nächstes Stand bere i ts das Rückspie l  gegen den FC 
Al l schwi  I auf dem Programm.  Die ganze Nacht  hat te es geregnet und t rotz­
dem wo l l te uns Te l e fon 1 600 n i chts von e iner Sp i e labsage erzäh len .  A l so 
machten w i r  uns  bere i t  zu e i ner Sch l ammsch l ach t  auf  dem durchnäss ten und 
sehr t i efen E lefantenacker, der ke ine Sp ie l züge, j a  kaum anständ i ge Zusp ie le  
zu l iess .  Wir  erkämpften uns  aber  e i nen g lück l i c hen 1 -0 S i eg und konnten in  
der  Rangl i ste we i ter  P l atz gutmach n .  I m  Nachtragssp ie l  gegen Transmonta-

: nos kamen wir dann trotz e i ner 2-0 Führung nach 1 5  M i n uten n i cht  über e in 
■ 2 -2 h i naus ,  was doch w ieder e in  k l ei ner Dämpfer war. 
■ Trotz a l len Schwier igke i ten überwi n tern w i r  auf  dem 6 .  Tabe l l enp l atz, n ur 7 

Punkte h i n ter dem Zwe i tp l az i erten, aber auch nur  m i t  4 Punkten Vorsprung 
auf  e i nen Abst i egsp latz .  
Wir l assen d ie H i nrunde nun mi t  e twas Ha l l entra i n i ng ausk l i ngen und bere i ­
ten  uns  dann ab M i tte J an uar auf  d i e  Rückru nde vor, wo w i r  gez ie l t  auf  d i e  
Kond i t ion  tra i n i eren werden .  D iese ha t  uns  näm l ich  häufig gefeh l t  und nach 
70 M i nuten war d ie Lu ft zume i s t  draussen .  
M i t  noch e twas mehr Teamge i st ( der durch v ie le  Zuzüge auch erst wachsen 
musste) ,  vo l l em E i nsatz und v i e l  D i sz i p l i n  von jedem e i nzelnen Sp ie l er, b i n  
i c h  überzeugt, dass w i r  b i s  Ende Sa i son noch auf  den  2 .  Tabe l lenp latz vor­
stossen können,  auch wenn d ies e i n  hochgestecktes Z i e l  i s t .  
I ch  bedanke m ich  zum Sch l uss  noch be i  den  Veran twort l i chen und Sp i e lern 
der Ersten und Zwei ten M annschaft sowie den A-J un ioren ,  we lche u ns immer 
w ieder un ters tützt haben ! 

Für d i e  3 .  Mannscha ft , ,M i ster" 

PS :  I ch  würde me in  Leben r i sk i eren , wenn i ch  vergessen würde zu erwähnen,  
dass e in gewi sser M .G .  aus  B. ,  unser Cap i tano, der ak tue l l e  Leader im  i n ter­
nen Torschützenk lassement i s t .  D ies zudem a l s  M i t te l fe ldsp i e l er - was aber 
auch die v i e l en Gegentore über unsere l i nke Se i te  erk lärt .  ; - )  

28  



lt Del lenbach @GJG0[l@ 
Alles unter einetn Dach 

- Neuwagen - Karrosserie + Lackiererei 
- Occasionscenter - ACS Prüfcenter 
- Reparatur a l ler Marken - Autowaschcenter 
- E lektrik + Kl imaservice - Tankstel le mit Shop 

R E S T A U R A N T 
B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 
4 1 02 Binningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

baselbieter@bluewin.ch 

MB Boiler-Service AG 
--------------- □□□■ 

Hohestrasse 1 99 
4 1 04 Oberwil 
Tel. 06 1 40 l 49 22 
Fax 06 1 40 1 49 1 8  
-24h Pikett 0800 00 1 1 20 
www.boiler-reinigung. ch 
info@boiler-reinigung.ch 

• Chem.- und mechanische Boilerentkalkungen 
• Austausch und Neuinstallation von Boilern 
• I h r  Spezia l i st i m  Lei mental  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



immo-bau 
m a n a g e m e n t 

i m m o - b a u m a n a g e m e n t G m b H  

p a r k s t r a s s e  3 6  4 1 0 2 b i n n i n g e n  

te l .  06 1 4 2 1  1 2  1 8  / 07 6 5 6 7  80 5 3  

i n f o @ i m  m o - b a u m  a n  a g e m e n t .  c h 

w w w .  i m m o - b a u m a n a g e m e n t .  e h  

Pius Herger 

SPONSOR C-ME ISTER MAN NSCHAFT 

: Computers assernbled in Switzerland 

G m b H  

Ihr  KMU und privater Partner für folgende Dienstleistungen : 
- Beratung und Verkauf  von Hard- und Software 
- Beratung , P lanung, Verkauf und Insta l lation von 

Breitband (ADSL, XDSL, Kabel) und Voice over IP Anlagen (VolP) 
- Beratung,  P lanung, Verkauf und Insta l lation von Netzwerken 
- Beratung,  P lanung, Verkauf und Instal lation von Branchen-Software 
- Beratung,  P lanung, Verkauf und Instal lation von Kopierer 
- Technischer Support vor Ort von Hard- und Software 

COM LABS I N FORMATI K G M B H  

N e usatzweg 4 - 4 1 02 B i n n i ng e n  
Te l .  06 1 483 04 66 - Fax 06 1 483 04 67 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 Sen./Vet./U e 50 ■ 
■ 
■ 
■ 

Positiv u n d  Optimistisch 

Die Vorrunde neigt sich dem Ende zu. Unsere Mannschaften haben mehrheit­
l ich die Vorrunde absolviert. Nun heisst es Regenerieren, sich erholen, pfle­
gen und von den wenig erfreulichen Resultaten erholen. 
Schauen wir uns kurz die jeweiligen Tabel len der Mannschaften an. Die Se­
nioren liegen auf einem Abstiegsplatz und weisen 4 Punkte Rückstand auf 
den ersten Nichtabstiegsplatz auf. Die Veteranen sind nach einem guten Sta1i 
ins Mittelfeld gefal len und rangieren auf dem 8. Tabellenrang. Auch die Ue 
50 konnte erst mit dem letzten Gruppenspiel ihre Position verbessern und 
kann aus diesem Grunde in der ,stärkeren Gruppe' im Frühjahr 2007 spielen. 
Diese nicht gerade Positiven Zwischenrangierungen haben zum einen Teil : 
mit einer Flut von Verletzten, Abwesenheiten von noch nie gesehenem Aus- ■ 

■ mass und auch einem gewissen Desinteresse der Spieler zu tun. Aufgabe 
muss es nun sein, die Winterzeit zu nutzen um den Spielerstamm zu erwei­
tern, Kameraden zu reaktivieren und dem Desinteresse entgegen zu wirken. 
Jeder Einzelne muss hier mit den Trainern, den Coaches und dem Vorstand 
am gleichen Strang ziehen. 
Trotz a l l diesen nicht eben positiven Ergebnissen und Umständen müssen wir 
Positiv und Optimistisch in die Zukunft schauen, sprich alle Hebel in Bewe­
gung setzen, um in der Rückrunde erfo lgreich sein zu können. Die Verant­
wortlichen der Mannschaften leisten gute, sehr gute Arbeit. Wir Spieler müs­
sen dieses Angebot nur nutzen. 
Bereits Heute möchte ich auf verschiedene Anlässe aufmerksam machen. Am 
1 2 . November 2006 findet im Kronenmattsaal unser al ljährl icher Lottomatch 
statt. Weiter werden die Veteranen am O 1 .  Dezember 2006 sich mit anderen 
Mannschaften am Hallengrümpeli messen und der 27. Januar 2007 ist für 
unser Jasstumier zu reservieren. 

Jean Frey 

3 1  



■ 
■ 

■ 
An  a l l e Sen ioren, Veteranen, Pass iv ,  : 
Ü S0-M i tgl ieder und Freunde der ■ 
Sen ioren-Abte i l ung  

SENIOREN / VETERANEN-JASS 

Wan n :  27 . Januar 2007 . 1 5 .00 Uhr 

Wo : Restauran t  Base lb i eter 

Wiev iel : E i nsatz C H F  40.- ( I n k l .  Nach tessen ) 

■ 
■ An meldung :  b i s  rn i t te Januar  2005 schr i ft l i ch ,  te lefon i sch oder E-Ma i l  

an : 

Nate l  079 422 52  1 9  / E-M a i l  j ean . frey@gmx .ch  

Jean  Frey 
Sen/Veteranen ,  Ü 50-Obrnann 
Widhagweg 26 
4303 Ka i sera ugst 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx�xxxxxx 

Ich nehme am Jassturnier vom Januar 2006 teil: 

Name: ------------

Vorname: -----------

Datum: ------------
Unterschr�fi: _________ _ 
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Natu r Pur  in  
Costa R ica . . .  

Shopping in  Duba i . . .  

Strandferien au f  
Hawa i i  . . .  

W i r  f i nden best immt 
das Passende für 

Sie !  

www .ferien- insel .ch 

Feri� 
Reisebüro AG, Haup tstra sse l, 4 1 02  B i nn i ngen  
Telefon 06 1 422 07 00 ,  Telefax 06 1 422 06 46 

RESTAURANT 

zur 

a lten �oft 
· «s 'Cordon-Beizl i» von Oberwil 

Tel . /Fax 06 1 40 1 44 55  
Montag a b  1 4  Uhr & Dienstag gesch lossen 

Durchgehend warme Küche von 
1 1 . 30 bis 22 .00 Uhr, für hungrige Leute auch 
l änger. Grosser Parkplatz nih iger Garten, 

Partyservice, Kinderte l ler, Sen iorente l l e r. 
Schönes Sääl i ,  Saisonspezia l i täten .  

30  Mtr. von Tram Nr. 1 0  
Fami l i e Hp. + E. Brand-Etterl i n  

Und 's Pöscht l i -Team 

www.cordonbeizl i . eh 

Alba JDlh die �nlcomplizierte 
� Vers,cherung 

Eine Versicherung bei der 

Alba 

���t�:;�; -=G= 
R izze l lo  C laud i a  
I n spektor 
Notei 079 3 54 69 09 

Genera lagentur  Basel  
S t .  Alban-An lage 56 
4020 Basel 
Te l .  061  295 33 3 3  

Alba JDlh die �nlcomplizierte 
� Vers,cherung 

KOST 

Sport u nd Mode 
an  der Freie Strasse 5 1  
i n  Basel .  
Tel .  061  261  22 55 
www.kostsport.ch 

Bitte be1iicksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



G e hen S i e  fre m d, 

o h n e  zu beza h l e n . 

Fremdbezüge an Bancomaten s ind für  BLKB-Kundinnen und -Kunden w·eiterh i n  in de r  ganzen Schwe iz  gebührenfrei .  

E ga l  b e i  we l cher  Bank, S i e  bez iehen m i t  d e r  Maestro-Karte Schweizer Franken kosten los. I h re Gebüh ren zah len wir. 

06 1 925 94 94 oder www.b lkb.ch .  Wir s ind Ih r  Partner. 

111 Basellandschaftl iche 

� Ka ntonalba n k  

Treu hand bü ro VVyss 
S te u e rn , B u c h h a ltu n g , R ev i s io n 

Alain VVyss 
DipL Treuha ndexperte 

E m i l  F rey-Strasse 1 81 a 
4 1 42 M ü nchenstein 

(::l) 06 1 /7 1 1 3 5  86 
� 06 1 /7 1 1 5 2  88 

vvwvv . treu hand buero-wyss_ch 

Güterstrasse 1 08 

405 3 Base l  

Te lefon 06 1 3 6 1 4 1 4 1  

Te lefax 06 1 3 6 1 7 1  1 7  

1 n ternet :www. born-ca r rosser ie . c h 

Ca rrosserie / Spritzwerk 

Bitte be1ücksichtigen S ie  die Inserenten dieses Cluborgans ! 



1 Däni Bättig Harassen-Cup ■ 
■ 
■ 

■ Emsiges treiben am Samstagmorgen gegen Mittag auf dem 
Spiegelfeld liess erahnen, dass etwas Grosses bevorsteht. Unter der Leitung 
von Suti wurden Festgarnituren, Buffet, Grill etc. bereitgestellt. Nach und 
nach trudelten weitere Mitarbeiter ein, wobei Computeranlagen angeschleppt 
wurden. Es muss wirklich eine wichtige Veranstaltung bevorstehen. Gegen ½ 
1 Uhr dann trafen immer mehr Sportler ein und auch der Anreisser und Erfin­
der dieses Harassen-Cup (Spiko-Präsi.) war Zwischenzeitlich eingetroffen 
und nahm eine Inspektion vor ob alles bereit ist. Als dann Kleinfeldtore auf­
gestellt waren, war es kein Geheimnis mehr, dass hier ein Fussballturnier 
stattfinden wird unter befreundeten Clubs aus dem Birsig- und Laufental. 
Total 1 0  Mannschaften aus den Clubs: FC Ettingen, FC Oberwil, FC Rieder­
wald und dem SC Binningen kämpften um die begehrte Trophäe auf zwei 
Spielfelder in 5er Mannschaften. Leider ist eine Mannschaft nicht angetreten : 
und hinterliess im Spielplan etliche Lücken. Aber Nichtsdestotrotz kämpften ■ 

■ die restlichen Neun Mannschaften in 36 Spielen um den Sieg, wobei es durch 
Zufall im Spielplan in der letzten Runde noch zu einem echten Finalspiel der 
beiden erfolgreichsten Mannschaften kam. 
Um 1 9  Uhr dann der grosse Augenblick, Alle warteten gespannt auf die Fest­
rede von Däni welche auch mit grossem Applaus und Hurrarufe quittiert wur­
de, bis dann Suti zur Rangverkündung schreiten konnte. 
Es ist fast Müssig eine Rangliste zu präsentieren, denn Sieger waren a l le 
Man nschaften die an diesem Turnier teilgenommen hatten, ebenso die vie­
len Helfer die dazu beigetragen haben, dass die Spieler gut bedient wurden 
und die gute Stimmung auf und neben dem Spielfeld aufrecht gehalten wer­
den konnte. Erwähnt sei auch noch , dass vermutlich der Schiedsrichterman­
gel beim SCB bald behoben werden dürfte, denn die Fünf eingesetzten Spiel­
leiter bekamen alle vom Inspizienten die Note Ausgezeichnet, haben also 
den ersten Schritt für eine weitere Karriere getan. Zum Schluss hier noch die 
drei Rangersten Mannschaften: 
Sieger wurde die Mannschaft Söhn, vor Bandi's und Offe Lo die alle ihre 
Trophäen unter tosendem Applaus in Empfang nehmen durften. Wiederum 
ein toller Anlass. 

Dieses Turnier zum Ende der Vorrunde schreit direkt nach einer Fortsetzung 
im nächsten Jahr ! ! ! ! Ein interessierter Zuschauer 
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PIZZERIA DA GIANNI 
REST. ST. JOHANN 

GARTENWIRTSCHAFT 

ELSÄSSERSTRASSE 1 4056 BASEL 
TELEFON 06 1/322 42 33 

E I C H E N B E RG E R  + F I N K  AG 

Unser Herste l lungsprogramm:  
Rohrleitungsbau 
Apparatebau 
Entl üftungsanlagen 
Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 
Polypropylen ,  PVC, Polyaethylen 

Kunststoff- und Metallverarbeitungen 

Brückenstrasse 27  
41 02 Binn ingen 
Telefon 061 / 422 05 55 
Telefax 061 / 422 05 80 

IW:,1 ;J 1] l�lrl1 l 
TeOement plus amicale . 

RESTAURANT 
ZUR MÜHLE 
Rene Feurer  
S p e ise lokal  mi t  S aa l ,  Kege lbahn 
gut  und  p re isgünst ig  E ssen 
S pez ia l i t ä t  C o rdon B leu 

Tra m 1 0  / 1 7  

H al t s te l l e  B i n n i nge n  

B as lerstrasse 54  
4 1 0 2  B I N N I N G E N  

Tel .  061  4 2 1  78 oo  

Bitte berücksichtigen S ie  d ie  Inserenten dieses Cluborgans ! 



Täg l ich geöffnet von 07.00 - 24 .00 Uh r  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜSSEL 
B I N N I N G E N  

Schlüssel 

Schlüsselgasse 1 

CH-4 1 02 Binningen 

Telefon 06 1 42 1 25 66 

Das Restaurant für jedermann. 

Holzkohlengril l  

Farn.  de Jong 

ku no math i s  
hau ptstrasse 38  
41 02 b i n n ingen 
tel .  061 421 80 00 

f ax 061 423 06 26 

Hagnaustrasse 25 
Te l .  061 31 3 33 23 
Fax 061 31 3 33 2 1  
E-Mai l :  tmg@datacomm .ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

. Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Shirts,  Sweat-Shirts,  Caps,Taschen 

und Sportbekleidungen . 

Verlangen Sie unverbindl ich e ine Offerte. 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses C luborgans! 



1 
■ 
■ 
■ 
■ 

Aus I sch i a  

Aus Aegypten : 

Aus Fuerteventura :  

Au s  Völs ,  I ta l i en :  

Aus  A l aska :  

Crüsse 

Vie le  Grüsse von meinem Kurztr ip .  
Rocco 

Ku l ture l le Ausflüge, schnorche ln ,  fau l enzen, und 
v ie l es mehr. Wi r  gen i essen unsere Ferien im  36  
Grad warmen Land der Pharaonen .  
Andrea Furrer und Rico Cast ion i  

Wi r  gen iessen h i er schöne Url aubs Tage bei 
wunderbarem Wetter. Es grüsst Euch a l l e  
Kurt Furrer und  Jacque l i ne  B inggel i  

Ho i  zäme, Herz l i che Grüsse aus Vö l s ,  wo wir  
Euren Gutsche in  e in lösten und uns ku l i nar isch 
verwöhnen l i essen . 
B runo und Barbara 

Grüsse von unserer Traum-Kreuzfahrt 
Canada - A l aska 
Hans und L iz Burger 
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GET YOUR 7 
I<ICI<S 

•. •. · • .  ' ' 
• . • "  - .  ,, 
1 . . 

' 

1 Ball, 2 Füsse und 3 Streifen, Der Rest ist Emotion. Das war 

Immer so und wird immer so bleiben. Come and see that shoe.  

■ 
■ 
■ 
■ 



6 Maurerarbeiten 

e Renovationen 

@ Umbauten 

Marca Schäffler 
Baugeschäft AG 

" Fassadenrenovationen 

• Kaminsanierungen 

4J Kaminbau 

4 1 02 Binningen • Bottmingerstrasse 27 

Tel. 05 1 42 1 70 1 1  • Fax 05 1 42 1 70 15 � Mobile 079 544 75 34 

www. schaefflerag. eh 

PIZ7A 
PULCINELLA 

Margrit Karl i-Henökl 

. Hauptstrasse 1 0  41 02 Binningen Tel . 061 421 59 59 

Montag geschlossen 

Wenn als SCB'ler Blueme wotsch schängge ,� 
duesch automatisch an Blueme-Senn dängge &•m 

seon 

MO - FR: 07 .30 - 1 2.00 
1 3 . 30 - 1 8 . 30  

SA:  07 . 30  - 1 6 .00 
Tel .  42 1 3 1  24 FAX 42 1 63 05 

GÄRTNEREI + BLUMENGESCHÄFT 
PARADIESSTRA SSE 40 
HAUPTSTRASSE 30 B INNINGEN 
E-MAIL :  b lumensenn@bluewin .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Restaurant Jägerstübli 
Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf lhJen Besuch freuen sich :  
Andreas Gloor / Nicki Monna 

und Mitarbei ter 
061 / 421 29 08 

www.jaegerstuebli-binningen.ch 

- . l � , 
1 

ÖFFNUNGSZEITEN 
MO - MI 1 6 .00 Uhr - 24 .00 Uhr DO - SA 1 6 . 00 Uhr - 02 . 00 Uhr 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



1 
■ 
■ 
■ 
■ 

Glückwünsche 

Fröhliche Weihnachten 

und ein gutes 

neues Jahr 

wünscht Ihnen 

der 

SCB Vorstand 

---.. "'·"' 
Redakt ionssch l uss C l uborgan 1 / 2007 

22. Februar 
Beri ch te b i tte an 
Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstrasse 4 
4 1 02 B inningen 

oder 
per E-Mai l an veroda@vtxmai l . c h  

�
V/ • 
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7 
Telefo n n ummern ■ 

■ 
■ 
■ 

Ehrenpräs ident  Laeser Max p 06 1 42 1 24 5 7  

Präs ident Suter J i.irg p 06 1 42 1 7 1  1 6  
G 06 1 286 70 43 

Vize 1 E ichcnberger A lfred p 06 1 42 1 4 1 3 8  

Vize 2 Bät t ig Dan i e l  N 079 446 85 80 

Sp iko-Präs iden t Bät t ig  Dan ie l  N 079 446 85 80 

Kassier ad i .  Suter Ji.i rg p 06 1 42 1 7 1  1 6  

■ 
Pla tzkass ier Baurngartner Markus p 06 1 42 1 20 1 9  

■ 
■ Vereinssekretä r Herrmann J an p 06 1 403 1 1  3 ?  

G 06 1 275  23 63 

M itgl iedersekre tär  Fawer Ambros ius  p 06 1 42 1 80 63 

Sp ikosekretä r Weber Hans-Rudol f 

Beis i tzer Wal ther Beat G 06 1 42 1 9 1 3 3  

Sen.-Vet.-Obmann  J ean  Frey p 06 1 8 1 1 4 7 45  
G 079 422 52 1 9  

Sen.-Vet .-Sekret ä r  Pari ot  Gerhard p 06 1 7 1 1 99 83 
N 079 334  87 0 1  

Ju n ioren-Obman n  Bi.i n ter Thomas N 079 6 1 6  3 5  59  

Admin i s t ra t ion K I FU Bcck Margr i t  p 06 1 40 1 46 1 5  

J u n ioren-Kassier Suter P ia p 06 1 40 1 1 0  1 3  

Cluborgan-Redaktor D 'J\dd io  Rocco G 06 1 4 1 3  07 00 
N 076 3 20 t 8 3 1 
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l'IIWW.herzagspart.ch 

HERZOli 
!ipart 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsf läche 

B ■ ■ Te lefon 061 421 29 85 
1 n n I n gen Oberwi le rstrasse 1 6-20 

�r'Q.\fü��
Q 

� � 
�� '"\le 

fa"ts 
Autofahre das isch toll 

und wenn me richtig fahre soll, 
leh rf s dr Rene Dir sehr guet 
das brucht gar n it soviel Muet. 
Bald scho wirsch Di Bil lett ha 

Hi t doch schnäll am Staldi a .  

In teressiert ? Rufen Sie mich an unter: 

Rene Stalder Quellenweg 5 4 1 02 Binningen 079 387 47 47 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Adresse: 

!L••Rrethf 
____ ___.Transport 

Land- und Seetransporte 
LuftfrachBendungen 

Geschäfts- und Privatreisen 

Lamprecht Transport AG, 4002 Basel 
Telefon 06 1 284 74 74· 
Telefax 06 1 284 74 44 
mailbox@lamprecht. ch 

www. lamprecht. eh 

8423 Embrach-Embraport 
12 1 1  Geneve 5 Aeroport 

8262 Ramsen 
9001 St. Gallen 

8058 Zürich Flughafen 

Reisebüro Zürich 
Bleicherweg 56, 8002 Zürich 

Telefon 044 286 20 1 0  

P. P 
41 02 B inn ingen 1 


